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Elektronisch überwachter 
Hausarrest 
Befunde zur Zielgruppen planung und Probleme einer 
Implementation in das deutsche Sanktionensystem 

Nach Modellversuchen in Großbritannien, Schweden und den Niederlanden 
wird die Einführung des aus den USA hervorgegangenen elektronisch über-
wachten Hausarrestes auch hierzu lande kontrovers diskutiert. Hohe Erwar-
tungen hinsichtlich einer kosteneftizienten, sicheren und dennoch humanen 
Haftvermeidung werden mit dieser neuen Sanktionsform ebenso verbunden 
wie Befürchtungen bezüglich einer technologisch unterstützten Ausweitung 
staatlicher Sozialkontrolle. Bereits vorhandene Befunde, Erfahrungen und 
Probleme bleiben dabei in der öffentlichen Diskussion weitgehend unbeach-
tet. 
Am Beginn dieser Untersuchung steht eine Sekundäranalyse von Projekten 
elektronisch überwachten Hausarrestes In den USA, Großbritannien und 
Schweden, die sich vor allem mit Aspekten der Zielgruppenplanung ausein-
andersetzt. Nach einer kritischen Würdigung der Ergebnisse und ihrer Über-
tragbarkeit auf deut sche Verhältnisse wird, erstmals rur die BRD auf der 
Grundlage empirisch untermauerter Erkenntnisse, die strafrechtsdogmatische 
und verfassungsrechtliche Problematik einer Implementation diese r Sank-
tionsalternative in das deutsche Sanktionensystem unters ucht. 
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